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Am 5. Septem ber 1951 w urde im Rahm en eines Festaktes zum 30-jährigen 
Bestehen der A nstalt für Bodenseeforschung der S tad t Konstanz der M it
arbeiter der A nstalt, S tud ienrat FRIEDRICH KIEFER, m it dem Grade eines 
Doktors der N aturw issenschaften ehrenhalber der A lbert-Ludw igs-U niversi- 
tä t F reiburg  ausgezeichnet. Die Laudatio der vom Dekan der N aturw issen
schaftlichen F akultä t, Prof. Dr. Dr. K. W. MERZ, überreichten U rkunde hat 
folgenden W ortlaut:

„Die F aku ltä t eh rt in ihm den erfolgreichen Naturforscher, der in d re i
ßigjähriger Arbeit das System der Copepoden neu gestaltete, als in ternational 
geachteter Spezialist eine Fülle von Form en aus Süßw ässern der H eim at und 
aller W elt wie aus allen M eeren zuverlässig beschrieb und bestim m te, h ie r
durch zur Förderung einer im neuzeitlichen Sinne verstandenen System atik 
und Tiergeographie W esentliches beitrug, und der als unerm üdlicher M it
arbeiter der Badischen Landessam m lungen für N aturkunde in K arlsruhe so
wie der A nstalt für Bodenseeforschung in Staad, zugleich als L ehrer an 
Volks- und höheren Schulen beweist, daß Forschung und Lehre zusam m en
gehören.“

Eine tiefe Liebe zur N atur, gepaart m it w ahrhaft seltener Schaffenskraft 
und einem sicheren Blick für die Erfassung des W esentlichen selbst in fein
sten Form unterschieden haben KIEFER zu einer Leistung befähigt, auf die 
er stolz sein darf.

Im Jah re  1921 erschien als erster sichtbarer Niederschlag; der Beschäf
tigung des 24-jährigen A utodidakten m it der Süßw asserm ikrofauna eine 
kleine Notiz im „M ikrokosmos“ über neue Fundorte des bis dahin n u r selten 
beobachteten Ruderfußkrebses Cyclops crassicaudis G. O. SARS. Von seinem 
dam aligen Kollegen und späteren  Freunde J. HAUER, je tzt K onservator an 
den Landessam m lungen fü r N aturkunde in K arlsruhe, und dem O rdinarius 
fü r Forstzoologie an der U niversität Freiburg, Prof. Dr. R. LAUTERBORN, 
w ar das Interesse des jungen Lehrers auf die E ntom ostrakenordnung der 
Copepoden gelenkt worden. Dem subtilen Gebiet der System atik und geo
graphischen V erbreitung dieser C rustaceengrunpe ist er in  Z ukunft treu  ge
blieben. In nahezu 160 Veröffentlichungen in der Fachlitera tur des In - und 
Auslandes ha t KIEFER inzwischen unser Wissen über die R uderfußkrebse 
vertieft und dam it auch einen sehr wesentlichen Beitrag zur K enntnis der 
lim nischen Biozönosen überhaupt geleistet. Neben dem M aterial aus eige
nen A ufsam m lungen in der engeren und w eiteren Heimat, dessen äußerst 
gew issenhafte Bearbeitung und A usw ertung bereits zu zahlreichen N eufun
den führte  und schon früh  auch die Revision k leinerer G ruppen des Systems 
anbahnte, ging dem. rasch bekannt gewordenen Spezialisten Copepodenm a- 
terial aus allen Erdteilen zu, teils aus den Sam m lungen von M useen und 
U niversitätsinstitu ten , teils aus den A usbeuten spezieller Expeditionen. Von 
den letzteren seien hier nur die B edeutendsten genannt: Sunda-Expedition 
RENSCH 1927, Deutsche Limnologische Sunda-Expedition 1928—29, W allacea- 
Expedition WOLTERECK 1931—32 (Cyclopiden), Om o-Expedition ARAM-
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BCURG-CHAPPUIS 1932—33, Yale N orth-India-E xpedition  1932, Mission 
DAMAS, Belgisch-Kongo 1935—36. A nhand einer um fangreichen Sammlung, 
die in ih rer Reichhaltigkeit kaum  m ehr ihresgleichen haben dürfte, h a t K IE
FER das SCHMEILsche System  der Süßwassercyclopiden und -diaptom iden 
um fassend ergänzt und überholt und durch A ufstellung zahlreicher neuer 
G attungen und U ntergattungen übersichtlich ausgebaut.

An A nerkennung dieser A rbeit hat es nicht gefehlt. Bereits im  Jah re  1926 
erreichte den Forscher die ehrenvolle A ufforderung der Preußischen A kade
mie der W issenschaften, die Bearbeitung der freilebenden Süßwassercyclo
piden für das „Tierreich“ zu übernehm en. Die Revision des System s der Cy- 
clopiden (1928) und der altw eltlichen Diaptom iden (1932) füh rte  1934 zu sei
ner Versetzung nach K arlsruhe un ter gleichzeitiger Berufung als ehrenam t
licher Kustos an die Landessam m lungen fü r N aturkunde durch deren  D irek
tor, Prof. Dr. M. AUERBACH. 1941 schließlich erfolgte die Ernennung zum 
S tudienrat und die Ü bernahm e in den D ienst der Lehrerbildung. Brachte 
zwar diese neue Aufgabe im H auptam te fü r die folgenden Jah re  verm ehrte  
Arbeit, und w urde dadurch auch die Beschäftigung m it dem Spezialgebiet 
zunächst wohl etwas gehemmt, so w ar sie doch fü r die w eitere Entwicklung 
der wissenschaftlichen W irksam keit KIEFERs im ganzen sehr bedeutsam . 
Die ausschließliche L ehrtä tigkeit im Fachgebiet brachte eine vertiefte  Be
schäftigung mit den Problem en der allgem einen Biologie m it sich, deren E r
gebnis sich schon in den ersten  — im Druck befindlichen — A rbeiten nach 
dem zweiten W eltkriege zeigt. Über die Fragen der reinen Taxonom ie und 
der Tiergeographie hinaus ist es nun das Problem  der R assen- und A rtb il
dung und der Evolution auf dem Gebiet der Copepodenkunde, das dem  er
fahrenen Spezialisten neue Ausblicke fü r seine w eitere Tätigkeit b ietet.

Seine jugendliche Frische und der w ahre Forschergeist, der Dr. KIEFER 
heute wie schon vor 30 Jah ren  beseelt, lassen uns hoffen, daß er sein Le
benswerk noch, lange Zeit fruchtbar fortsetzen wird!
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